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Keine GIS-Gebühr für Internefzugang
Kombi aus Computer und Internet ist keine Rundfunkempfangsanlage.
WEN, Ein Internetzugang ver-
pllichtet nichtper se zur Zahldng
der CIS-Gebühr. Der Bundesver
waltungsgerichtshol (BVwc)
hiclt h cinem Urieil fest, dass die
Kombination aüs Computer ünd
Internct nicht ä1s Rundfunhemp-
langsänlage gei€rtet werden
könne. Angestrengi hatte das
MusteNerfahren der Sälzburger
Anwält /.rnold Gangl. Die Causa
dürfte nü z1l einem !a]l für die
Höchslgerichie werden.

Internetflihige lndgeräte wä
.en folglich nur dänn Iür der,

Empfang der Radio ünd Fern-
sehprogramme des ORF als ge-
bührenpflichtig anzusehen,
wenn etwa über einen DVBjI-
Stich t€rrestrische Funksignale
genutzt werden. Seitens der cIS

teil zufolge auch nichr auf dle on
line vollständjg abrufbaren Ra
dioprogrämlne berufcn. Da das
Urteil nicht rechrskräfrig lst. wer-
de mrn äber der bish€riscn l-idc
ireu bleibcn, wie Gls-ceschäIts-
1ührer Häräld l(räuier mitteilte.
\i]ld das Urteil höchsrgedcllr-

lich bestätigt, bedeutet das nlcht
unbedingt, dass u echtmäßig
gezahlte cebühren zudckgefor-
derr werden können. Laur cangl
gibt.es,,keinen zivilrechtlichen
Wcg, eine mögliche Rückforde-
r|1ng ehzuklagen", wie er gegen-
über dem ,,Kurier" erläüterte.

'Sollter die Höchstrichter dle
Beschwcrde ähveisen und der
cIS recht geben, stellr sich dic
Frage, ob aüch Ceschäftsräume
Rundnnkgcbüh€n äblietern
müssen. da viele über Compurcr
lrrit lrternetallschluss v€iäigeL"

TV & MEDIEN

TTI"TAüE&UCFI
CIIRISTIANUDD

KeinUdo-FiIm
? 05 Filmminuten klingen
Z/lang, sind aber flir eine
Familiengeschichte, die sich
über rund 100 Jalre spannt,
nicht Yiel. Der ORFwieder
holte gestern ,,Der Mann mit
dem Fagott" und strahlte den
imposanten Zweiieiler, dem
man sein Budget von elf
Millionen Euro ansieht, am
Stück aus.Ich durfte im
August 20ll bei der Galapre-
miere in einem Hamburger
Kino dabei sein und erlebte
einen tiefbewegten Udo
Jiir gens:,,Därsteller meiner
Vofafuen zu sehen, wüI t
mich aüf', gestand er dalnals

T Tnd wennauchimmerun(
\-./ immer wieder postülie rr
wurde, dass es sich bei dem
zeitgeschichtlichön Film
weder um eine Jüryens-
BiograJie noch um einen
Musikfi lm handelt, Iat sich
etn lell oes r v-r,uDrl<ums
vor allem Udos Leben und
Lieben envaitet. Nrü so ist er
zu erklircn, dass die ARD be
der Elstausslrallirng ab den
Bildem vom Bremei weih-
nachtsmerli:t und den
folgenden szenen h Russlan(
20 Prozent der Zuschauer
verlo! die bei der Eingangss€
quenz, in der Udo selbst zu
sehen var, noch dabei waren
Der Fokus lag eben auf Groß
vater Heinfich. Dass ein biss
chen Udo im Film vorkolnml
ist auf die Überredungskünst
der Produzenten zurückzu-
ftihren. Ein,,Biopic" seines
eigenen Lebens würde Udo z,
Lebzeiten gar nicht wollen
und zulassen. Daftu gibt es
jä seine Lieder.
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